
 

Beschreibungsbogen 

Tomate/Paradeiser (SOLANUM LYCOPERSICUM) 

1 

 

Bitte alle mit Pfeil  gekennzeichneten Felder ausfüllen oder markierte Felder ankreuzen! Danke!  

A b s e n d e r  (Name und Adresse) D a t u m  
 

 
 

N a m e  d e r  S o r t e  S o r t e n  -  C o d e  
 

 
 

z.B.: TO….. 

 

P f l a n z e n g e s u n d h e i t        

Mögliche Schaderreger 

 

Viren:  

Pepino Mosaic Virus 

Potato Spindle Tuber Viroid  

Tomato Brown Rugose Fruit Virus 

 

 

Bakterien: 

Bakterielle Fleckenkrankheit (Xanthomonas 

euvesicatoria, X. gardneri, X. perforans, X. 

vesicatoria),  

Bakterienwelke an Tomaten (Clavibacter 

michiganensis ssp. michiganensis) 

Gesundheitscheck 1 (Jungpflanzen) am:  

Auffälligkeiten: Ja  / Nein   

Wenn ja welche: 

Verdacht auf: 

Maßnahmen (z.B. Info an Arche Noah): 

Durchgeführt von: 

Gesundheitscheck 2 (Fruchtreife) am: 

Auffälligkeiten: Ja  / Nein   

Wenn ja welche: 

Verdacht auf: 

Maßnahmen (z.B. Info an Arche Noah): 

Durchgeführt von: 

bei visuellen Kontrollen zu geeigneten 

Zeitpunkten während der abgeschlossenen 

Vegetationsperiode der Pflanzen auf der 

Vermehrungsfläche wurden keine Symptome 

einer durch die oben genannten Viren und 

Bakterien verursachten Krankheit festgestellt 

 (für Bestätigung ankreuzen) 

 

W i t t e r u n g  i m  A n b a u j a h r  

 

 

 



Auffälligkeiten im Anbaujahr während der Kulturdauer: 

 

 

 

 Spätfrost (Frühjahr) 

 Frühfrost (Herbst) 

 Hagel 

 unterdurchschnittlicher Niederschlag 

 überdurchschnittlicher Niederschlag 

 lange Hitzeperioden 

 viel Regen während der Fruchtreife 

  Sonstige Anmerkungen:   

 

 

 

P f l a n z e n e n t w i c k l u n g   

( m i n d .  d i e  H ä l f t e  d e s  B e s t a n d e s  m u s s  d a s  M e r k m a l  z e i g e n )  

Datum der Aussaat: 
 

Anzahl der ausgesäten Samen:                                  Stück 

Anzahl der aufgegangenen Samen:                                 Stück 

 Anzahl der Frucht tragenden Pflanzen                                 Stück 

Datum Auspflanzen: 

 

 

 

Kultur im  

 Freiland/ Gartenbeet  

 Tunnel/ Glashaus  

 Topfkultur 

  Überdachung  ja      nein 

Datum Erste Fruchternte  

(an mind. 50%  der Pflanzen) 

 

ab   

Wurde zusätzlich gedüngt? Ja   / Nein  

Wenn ja womit und wie oft?  

Wurde zusätzlich bewässert?  Ja  / Nein  

Wenn ja, wie oft?  

 

P f l a n z e n m e r k m a l e  

BLATTYP 

Kartoffelblättrig 

  JA   NEIN 

WUCHS:  
Wuchshöhe (Saisonende):  

 

…………….cm 

 Begrenzt, Triebe schließen mit Blüten 

ab 

 Unbegrenzt 

RISPENTYP:   primär unverzweigt   primär einfach verzweigt   

 3- bis mehrfach (an 2. bis 3. Rispe beurteilen) 

 

  



 

F r u c h t m e r k m a l e  

Unreife Frucht 

GRÜNE SCHULTER: 

  fehlend (Hellfrucht)   

  vorhanden 

 
 

F R U C H T F O R M  i m  L ä n g s s c h n i t t  

 
  



RIPPUNG am Stielende 

 
Einsenkung am Stielende Form am Blütenende 

 

ÄUßERE FARBE ( b e i  R e i f e )  SCHALENFARBE in der Durchsicht 

 creme 

 gelb 

 orange 

 rosa 

 rot 

 braun 

 grün 

 sonstige:   …………….. 

 gelb 

 farblos  (oft korreliert mit rosa Fruchtfarbe) 

Schale abziehen und im Gegenlicht 

beurteilen 

FLAMMUNG ( d e r  u n r e i f e n  F r u c h t )  Anzahl d e r  KAMMERN   im Querschnitt 

 fehlend 

 vorhanden 

 

 Nur 2 

 2-3 

 3-4 

 4,5 oder 6 

 Mehr als 6 

G R Ö S S E  u n d  G E W I C H T /  E r t r a g  

Höhe :  …………….cm 

Breite : …………….cm 

Fruchtgewicht : …………….g  

Mittelwert aus 10 bis 20 Früchten (je nach 

Größe) 

+++++++ Bei Interesse zu erheben  ++++++ 

Ertrag pro Pflanze : …………….kg  

Summe der geernteten vollreifen Früchte von 

Saisonbeginn bis –ende.  Mittelwert von mehreren 

Pflanzen. 



S o r t e n b i l d  /  E i n h e i t l i c h k e i t  /  S e l e k t i o n e n  

 

Sind die Pflanzen / Früchte dem Aussehen 

nach  

 einheitlich 

 stark unterschiedlich 

Ev. Anmerkungen: 
 

 

 

Scheint eine Selektion notwendig? 

Ja   / Nein  

 

Wenn ja, in welche Richtung?  
  

 

Haben Sie selbst Selektionsarbeiten 

durchgeführt?  
 

V e r k o s t u n g  / /  S e n s o r i k  

KONSISTENZ UND GESCHMACK: 

 

SCHALENFESTIGKEIT: 

 

 fein 

 durchschnittlich 

 fest 

GESAMTURTEIL: 

 sehr gut 

 gut 

 durchschnittlich 

 genügend 

 nicht genügend 

V e r w e n d u n g s h i n w e i s     V e r a r b e i t u n g ,  G e r i c h t e ,  b e s o n d e r e  E i g n u n g  

 

 

 

M ä n g e l  

 Grünkragen 

 Blütenendfäule  

 platzanfällig  

Sonstige Auffälligkeiten:  
 

E i g n u n g  

Ist die Sorte für einen Anbau an Ihrem Standort geeignet? 

Ja   / Nein         Wenn nein, warum nicht?  
 

 

Waren Sie mit dem Ertrag der Sorte zufrieden?                Ja   / Nein  

Waren Sie insgesamt mit der Sorte zufrieden?   Ja   / Nein  

 

Wenn ja, möchten Sie diese Sorte regelmäßig nutzen und eventuell eine Sortenbegleitung 

übernehmen?    Ja   / Nein  

 

 



R a u m  f ü r  w e i t e r e  A n r e g u n g e n  o d e r  H i n w e i s e  

 

Für eventuelle Fragen und Rückmeldungen stehen wir natürlich gerne zur Verfügung!  

e r h a l t e r n e t z w e r k @ a r c h e - n o a h . a t  


